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WienerRathhaus-Correspondenz.

herausgeberu .verantwortl .Redacten
RudolfEiglVIII .Blinden.35.

12 .Jahrg .WienFreitag13 .Sept .No211.
WienerStadtrath .

Sitzungvom13 .September
VorsitzenderH .B .Dr .Neumayer.
kk .Braunis beantragt demAus¬

chender Gewerbeschul-Commissionun¬
ÜberlassungvonLehrzimmernzurAbhal¬
tungverschiedenergewerblicherfach¬
choseFolgezugeben .Eshandeltsichum
Localein denSchulen ,Rudolfsheim,
Vättermayergasse29Meidling ,vier¬
thalergasse11undInnereStadt ,Stuben
baster3 .DieAntragedesBerichter
statters werdenangenommen .

NacheinemBerichtedesM .Braun
wird die DurchführungderVerlän¬

gerungder Mühlsangergassein
Kaiser - Ebersdorfbis zurSimmenge¬
straße mit einemKostenbetrage
von 34000fgenehmigt .

NacheinemBerichtedesS .R.Busch
wirddasProjectfürdieAmpflasterungder
SchönbrennerstraßezwischenReinprechtsdorfer¬
straßeundSevillegasseinMargarethenmiteinem
Kostenbetragevon28367genehmigt.DieArbei¬
tenhabenabererstimnächstenJahrenacher¬
folgter,bereitsgenehmigterZuschäftungdesEhe¬
CanalszurDurchführungzugelangen

S .R .Pipenbergerbeantragver¬
LehrzimmerundzweiZeichenhäuleimstädt¬
Schulgebäude ,Brigitter ,erstraße
füreinegewerblicheFortbildungsschulefür
Mädchenzuüberlassen.

S .R .ZatzkabringtzurKenntnis
daßeinemStatthalterenErlassegemäß,ein
18 .M.dieLocalcommissionwegenErbauungder

eine testa¬
findet.

Eineinesstädt .Waisenhaus.DerStadtrath
der für die Er¬
undeinesStadtWeisenhausesfürKnabenmit
den Kerker für 400 Rbar

art im Besitz geht ,
undhiezueinenKostenbetragvon3Million
könnebewilligt.

StädtischeKranken-undUnfall-Ver¬
sicherung.InseinerSitzungam22 .Juli
1898hat derWienerGemeinderathden
Beschlußgefast ,eineeigenestädtische
Krankenversicherungfür die imDienst¬
derGemeindeWienstehendenArbei¬
ter (Bediensteten)zuschaffen .Dieser
Beschlußist mit1 .Juli1899inWirk¬
samkeitgetreten .M.habelegte
heutedemStadtratheeinenBericht
des Magistrateüber dieErgebnisse
dieser Krankenversicherungfürdas
2 .Halbjahr1899unddasganzeJahr¬
1900vor .DemBerichteentnehmen
wir folgendedaten .Beidenin
BetrachtkommendenstädtischenBe¬
triebenmitAusschlußderstädtischen
Gaswerkewarenimhalbjahr1894
5527,i .J .19006604Arbeiterbe¬
schäftigtu .zw .standeninVerwen¬
dungbei derStraßenhäuberung
2596( 1 .J .1899) ,bezw.3019( v .J .1900),
beiderFeuermehr534 ,bezw .668die
als Diurnisten ,444 ,bezw .531 ,am
Centralfriedhof ,342bezw .448
in denBadeanstalten 180 ,bezw.
34 ,für die ErhaltungderGarten
anlagen ,180bezw .219 ,provisorisch
Schuldiener201 ,bezw .212etc .
DieZahldervorgekommenenKrank¬
heitsfällebetrugimHalbjahr1899
964 ,i .J .19002129 ,dieZahlder
Krankenlage17945 . ,bezw .46 .268.
die meistenErkrankungen ,kamen
bei demBetriebeStraßenhäuberung
532 ,bezw .1201 )vor ,hierauffolgt
die Feuermehrmit 175 ,bezw .326
Erkrankungsfällen.AufeineEr¬
krankungentfielen imhalbjähr¬
189918bis19 ,i .J .190021bis22
strankenlage .Die nichtvorgekom¬
minen sankheiten warenzwee¬

Ahnungsorgane ,212 Bez .620
Verletzungen164 ,bezw .276 ,Er¬
krautungenderVerdauungsorgane
144 ,bezw .261 . . w.Imhalbjähr¬
1899kamen44 i .J .1900102
Sterbefällevor .Ausgezahltwurden
an Kranken - Unterstützungen ,Ent¬
bindungs -undBeerdigungskosten
imHalbjahr189933204 ,i .J .1900

102108 .
BeidenstädtischenGaswer¬

ken ständen i .J .18991885i .J .
1300 3037 Arbeitspersonenin
Verwendung.DieAnzahlderKrank¬
heitshaltebetrag374 ,bezw .1672.
der Krankheitstage3840 ,bezw .25606
Aufeinen Krankheitsfall ,kamen
durchschnittlich15 ,bezw.10Tage .Die
Rosender Krankenversicherungder
städtischenGaswerksbediensteten
belaufensich für die ersteBerichts¬
periode auf 9272, wobei ,in
Betrachtzuziehenist ,dassderBetrieb
des städtischen Gaswerkeserst am
1 .November1893 aufgenommenwurde

auf 94088 .Die Ge¬
sammkostender städtischenKranken¬
versicherungfür allestädtischen
Betriebemit EinschlussderGasver¬
se stellten sich imHalbjahr1899
auf 42477i .J .1900auf 196 .1974 .
BeiBeurtheilungdieserZisherdarf
nichtaußerachtgelassenwerdenn ,daß
diestädtischeKrankenversicherung
in der Fortzahlungdesvollen
LohnesimKrankheitsfallbesteht ,
daherdie ausbezahltenKrankengelder
mit den von den Krankenkassenaus¬
bezahltenKrankengeldern,dieund
60 %nichtdeswirklichen,sonderndes
ortsüblichen( meistkleinerenSohnes
betragen ,garnichtinVergleich
gebracht werdenkönnen .Der
BerichtschließtmitfolgendenBemer¬

länger

1
Die GemeindeManhat ihrebe¬

sondereArbeiterfreundlichkeitschon
dadurch an den Tag gelegt ,daß
sie ihrennichtversicherungspflicht ,
gen Arbeitern freiwillig u .ohne
ForderungeinerBeitragsleistung
die WohlthateneinerVersicherung
für denKrankheitsfallzugewen¬
det hat .Durchdendiesbezüglichen
Gemeinderathsbeschlußerwuchsen
der GemeindeWieni .J .1900Aus¬
legenvon83413 ,welcherBe¬
trag anKrankenunterstützungen
u .Beerdigungskostenfürdie
vorbezeichneteArbeiterkategorn
ausbezahlt wurde .Ingleicher
Weisesind auch derGemeinde
durch die ÜbernahmederVersi¬
cherungfür denKrankheitsfall ,
bezüglichderjenigenstädtischen
Arbeiter ,welchenachdemGesetze
versicherungspflichtigsind ,höhere
kosten erwachsen ,als wenndie
GemeindeWiendieseArbeiterz .B.
bei der WienerBezirkstranken,
Kasseversicherthatte .Fürdiese
Arbeiterkategorn ( mitAusnahme
der versicherungspflichtigenstädti¬
schenGasmerksarbeiter)hättedie
GemeindeimFalledesBeitritteszu
DienerBezirkskrankenkasseeinen
Betragvon8000bis 8334k .J .1900
als Prämiendrittelzuzahlengehabt

da sich die vonden Arbeitenu .
von der Gemeindezusammenzu
entrichtendenKassenbeiträgepro¬
1900auf 24000bis 25000l .be¬
laufen hätten .Gegenüberdem
vorbezifferten Pränendrittelper
8000 bis 8334 .hat dieGemeinde
Wien an Krankenunterstützung
genfür dieversicherungspflichti¬
genArbeiter( ausschließlichder
Gasarbeiteri .J .1900thatsächlich



DieGemeindeManhat ihrbe¬
sondernArbeiterfreundlichkeitschon
dadurchan denTaggelegt ,daß
sie ihrennichtversicherungspflichti¬
genArbeiterfreiwillig u .ohne
ForderungeinerBeitragsleistung
dieWohlthateneinerVersicherung
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Gemeinderathsbeschlußerwuchsen
der GemeindeWieni .J .1900Aus¬
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als Prämiendrittelzuzahlengehabt,
dasichdie vondenArbeiternu .
vonder Gemeindezusammenzu
entrichtendenKassenbeiträgepro
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vorbeziffertenPrämiendrittelgar
8000bis 8834hat dieGemeinde
Wienan Krankenunterstützun¬
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den Betrag von 1869 .aus¬
bezahlt .BezüglichderGasarbeiter
wirdbemerkt ,daßdieGemeinde
WieimFall derVersicherung
derselbenbei derWienerBezirks¬
Krankenkasse,alsUnternehmer
Beitragvondeni .J .1900er¬
46000bis 4000l .betragenden
gesammtenPränenleistungen
die Summe von 15350 bis
15650Mzuzahlengehabthätte ,
währenddie GemeindeinWirk¬
lichkeit 94088an dieseArbeiter
zurUnterstützungverausgabte.

DieseZiffernsprechenwohldeutlich
dafür ,daßdie GemeindeWeindie
VersicherungihrerArbeitergegen
denKrankheitsfallkeineswegsdes¬
halbin eigeneRegieübernommen
hat ,umErsparnissezumachen.
sondernumihren Arbeiterndie
Wohlthateneiner derGroßmun¬
WiewürdigenKrankenversi¬
cherungimweitestenMaßeange¬
deichenzulassen.

dieAusdehnungderVersicherung
auchaufdieLagerhausbediensteten
wirdvomMagistratedeshalbnicht
beantragt ,weildie großeFluch¬
ation der oft nur einigeStunden
imDienstestehendenTaglöhner
dieSchädigungderGemeindedurch
Simulantennurallzusehrbefürchten
lassenwürde,u .keinGrundvor¬
liege ,einemderartigen ,mitder
Gemeindedochnurin sehrlosen
ZusammenhangstehendenArbeitsver¬
sonaleaußerordentlicheBeneficien

zuzuwenden.
derBerichterstatterstelleschließlich

folgendeAntrage:
1)derverliegendeBerichtwirdzurKenntnisge¬nommen

2 . 14 .c .Reg .1 . er im

derBerührungderstädt .Arbeiter
BedünstetenbereitsbestehendenGemeinde¬
rathsbeschlusseistfolgendesfestzusetzen.
andiebishernurfürdienichtversicher¬
pflichtigenstädt .ArbeiterBediensteten
waltendeBestimmung,daßimfallendieErken¬
trugerwiesenermaßenvorsätzlichoderdurch
schelhafteBetheiligunganKaufhandeloder
infolgerTrunkenheitverursachtist ,ein
spruchaufdieFanterstützungnicht
besteht,hatimHinkunftauchaufder¬
rungspflichtigenstädtischenArbeitenbedin¬
seinAnwendungzufinden.
b )dieTrauerunterstützungwirderhalte
dergewährleistetenalzeitden
nichtversicherungspflichtigenPächter
dienstetennurfürdieDauerdesHeide¬
fahrenszuerkannt,undistmitderStreichung
stande zugehe ,sobalder¬
licherseitsdasHelverfahrenalsabgeschloßen
bezeichnetoderaberdauerndesSiechthum
constatiretwird.derHinsichtaufdieKrankenversicherunghat
betreffenichtverführungspflichtigen
städt .Arbeiter,welcheinTag ,in
denTageanderedesungerechtfertigtes
WegkeitenvonderArbeitderFolge,daß
solcheArbeiter,umdesKanngele¬
zigestheilhaftigzuwerdenistder¬
deraufnahmederArbeiteineerlicheBar¬
verzeitvon30Tagedurchzumachenhaben.
diedenHinterbliebenenjenerstädt .Or¬
bierdienstete ,welchedurchwolle
20 WochenimKrankenstru¬
genAbliefesderMaginalbezugszeitaußer
Bezuggesetztwerden,stehtausdemTitelder
versicherungeinerAnspruchgegen
derGemeindemehrzu
e )zurAustragungderinAngelegen¬

heitderstädtischenKrankenversi¬
cherungsichergebendenzweifelhaf¬
ten undStreitfälle ist derMagistrat
berufen ,welcherhiebeierforderlichen

fallsauchdieinBetrachtkomme¬
denBetriebs( Amtsweiterzu
hörenhat .

DieAnträgewurdengenehmigt.
der Martner auf der¬
StadtrathhatheutedaseinzurHerstellung

des Mannes in denmit
geschlagevon2000nacheineBe¬
desS .R .G .her geneigt .Zur
Durchführung gege¬
mitdemerstenKreiseausgezeichneteEntwurf
desArchitektenOttoSchönthalunddesBild¬
HausCarlMöller.dieEntwurfhatdem
unschedesPreisgeressprachen,eine

fahre ,welcheschaulich
aufeineerringerungdesgemachetdes

BasisentsprecherauchaufeinBer¬
teteVerminderungderdieEntwicklung
desSaalsfürdiegruppegeschriebe.
VondenKostenanschlagertheilen26 .890
aufdenBeyselbstund6000aufdiesen
derunget .MitderDurchführungdesPro¬
get werderhafenbetret¬
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